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Projekt Jupiter: Kostenreduzierung durch Personalabbau  
 

Konzept von Fujitsu ist nicht schlüssig 
 
Fujitsu hat entschieden: 
1500 Beschäftigte in Europa, da-
von rund 1000 Beschäftigte in 
Deutschland, müssen gehen. 
 
Die Maßnahme wird mit der anhal-
tenden wirtschaftlichen Lage des 
Konzerns begründet. Der Arbeit-
geber hat deutlich gemacht, dass 
der Personalabbau notwendig ist, 
um die Zukunft des Unternehmens 
zu sichern. Zitat: “Die Höhe des 
Personalabbau steht fest. Sie wird 
nicht verändert.“ 
 
Das neue Geschäfts-
modell 
Gesamtbetriebsrat und 
die IG Metall wurden 
über die Maßnahme in-
formiert. Kosten sollen 
reduziert werden. Die 
Perspektive für Fujitsu 
soll das Service-
Geschäft sein.  
 
Information des   
Gesamtbetriebsrates 
und der IG Metall 
Der Gesamtbetriebsrat 
(GBR) ist bisher nur 
über die Kostenreduzie-
rung und den damit verbundenen 
Mitarbeiterabbau unterrichtet wor-
den. Das dazugehörige Geschäfts-
modell ist nur vage beschrieben 
worden. Ein Konzept, welches die 
Zukunft von Fujitsu sichert, ist der-
zeit nicht erkennbar. 
 
Die IG Metall stellt fest 
Seit Jahren hat sich die wirtschaft-
liche Situation bei Fujitsu nicht 
verändert. Im Gegenteil, sie ist 
schwieriger geworden. 

Ergänzungstarifvertrag bei  
Fujitsu 
Die IG Metall hat versucht, mit ei-
nem Ergänzungstarifvertrag 2007 
dem Unternehmen zu helfen, die 
Zukunftsfähigkeit zu sichern. Ziel 
war es, Fujitsu die Möglichkeit zu 
geben, ohne Personalabbau das 
Unternehmen umzustrukturieren, 
so dass die Zukunft von Fujitsu 
nachhaltig gesichert wird. Das hat 
nicht funktioniert.  
 

 
Management hat versagt 
Aus Sicht der IG Metall hat das 
Management versagt. Zukunft 
sieht anders aus! Personalabbau 
ist und kann nicht das Rezept 
sein. Vielmehr müssen die vor-
handenen Qualifikationen der Kol-
leginnen und Kollegen genutzt 
werden, damit eine tragfähige Idee 
von der Zukunft von Fujitsu entwi-
ckelt wird. 

Die IG Metall for-

dert von Fujitsu: 

 Personalabbau ohne ein Kon-
zept über das zukünftige Ge-
schäftsmodell von Fujitsu si-
chert nicht die Zukunft. 

 Einbeziehung der Betriebsrä-
te, IG Metall und Sachver-
ständigen von Fujitsu beim 
Entwickeln eines tragfähigen 
und innovativen Geschäfts-
modells.  

 Abschluss der Verhandlungen 
über den Interessenausgleich 
nicht ohne ein zukünftiges 
Geschäftsmodell von FTS. 

 Keine betriebsbedingten Kün-
digungen bei Fujitsu. 

 Keine Standortschließungen. 
 

In eigener Sache: 
Die IG Metall kann nur die Mitglie-
der der IG Metall vertreten. Der 
Einfluss, den wir bei FTS geltend 
machen können, wird durch die 
Anzahl der Mitglieder bestimmt. 
 

Werdet Mitglied! 
 

Es ist in Eurem /   
Ihrem Interesse! 
 

Nur gemeinsam gibt 
es  eine Zukunft bei   
Fujitsu. 
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Ich bin dabei… 
 

… denn sichere Arbeitsplätze bei Fujitsu sind mir wichtig! 
 
… denn die Firma Fujitsu braucht ein zukunftsfähiges Geschäftsmodell! 
 

… denn Mitglieder der IG Metall geben der IG Metall den Auftrag, ihre Interessen 
gemeinsam mit dem Betriebsrat zu vertreten. 
 

… denn die Mitglieder entscheiden darüber, ob die IG Metall bei den Verhand-
lungen mit FTS ernst genommen wird. 
 

… denn ich trete für meine Ziele ein: 
 Sichere Arbeitsplätze bei Fujitsu 

 In einem zukunftsfähigen und innovativen Unternehmen zu arbeiten 
 

Wo kann ich mich anmelden? 
 

 Per Internet www.igmetall.de  

 ausgefüllte Beitrittserklärung per Post an die jeweiligen IG Metall Verwaltungsstellen schicken 

 oder beim Betriebsrat abgeben 

http://www.igmetall.de/

